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Dennoch! 


Aus dem Leben vergangener Tage— 1 
Von Ottilie Wildermuth. a T 
9. 
^ Fortſetzung. ' 1404 
Die Krone von Lenorens Kindern, ihr Liebling, war Auguſt, ihr 
älteſter Sohn, nun lange ſchon ein wohldeſtallter Pfarrer und Haus 


vater. „Vom Herrn Pfarrer.“ ſagte der Briefträger mit beſonderem 
Nachdruck, wenn er einen Brief von ihm überbrachte, denn er hatte 
lauft bemerkt, daß bei dieſer Handſchrift die Augen der alten Frau 
am beiten glänzten. Sie waren alle gut und brav, ibre Kinder, 
aber Auguſt war ihr Freund, ihr Beichtvater, ibr Rathgeber, ihre 
Stütze. — nur ſchade, daß grade er ihr am entfernteſten wohnte von allen. 

So reichlich wie bei Eltern und Großeltern war der Kinderſegen 
bei Auguſt nicht eingekehrt, ein einzig Töchterlein war ihm nach elf⸗ 
jähriger Ehe geboren worden, ein gar niedliches Dingelchen, der Aug⸗ 
apfel der Eltern und ber Liebling der Großmama. a 

„Darf ich heut auch mit?“ fragte das ſechsjärige Lorchen, als fic 
den Vater zum überfelegehen gerüſttet ſah. — „Nein, Kind, diesmal 
geht's zu kiner Lriche,“ ſagte Auguſt, der Pfarrer; „der Herr Senior 
unſeres Sprengels bat mick zur Beerdigung ſeiner Frau eingeladen, da 
kaun mau kzine kleinen Mädchen brauchen.“ . 

Es war dem Pfarrer Stählim, als, hätte er deu, Räinen des 
Senior: Pfarrer Sommer, ſchon früher gehört. Der hohe, ſiattliche 
Greis aber, der liefbewegt dem Zuge vorauſchritz, nach dem Sarge 
feiner treuen Lebenogrfährtin, erſchien ihm gänzlich fremd. Da 
Auguſte Dorf das cutlegenſte von dem Wohnſitze Ded Senior war, fo 
bat ibn der alte Herr, zus dein er fic wunderbar hingezogru“ fühlte, 
bei ihm bis zum andern Tage zu verweilen. Erſt ale die beiden 
ner Abends allein beiſammen im Kabinet ſaßen, erfuhr Augufl, daß 
rs die einſt vielgeliebꝛe Taute Sophie geweſen, der er heute das Grab⸗ 
geleite gegeben; ven Pfarrer Sommer hatte er nie viel reden gehört. 

„Ihre Mutter, mein, lieber junger Freund,“ — der junge Frtund 
war 46 — ſagte der alte Herr, „babe ich vor Zeiten gar wohl ge⸗ 
kannt. Bitte fügen Sie mir, wie geht es ihr und ihren Geſchwiſtern 
allen?“ — „Meiner Mutter geht es Gottlob wohl,“ ſagte Auguſt, der 
immer warm wurde, wenn er von der Mutter ſyrach; „ihre Geſund⸗ 
heit iſt feit. einigen Jahren zart, fte braucht Ruhe, aber ſie iſt immer 
heiter, immer thätig, überall grliebt und für alle ein Segen, die ihr 
angehören.“ — „Und ibre Geſchwiſter?“ fragte der alte Mann mit 
einer Bewegung, die Auguſt allein dem tiefen Leid des heutigen Ta⸗ 
ges zuſchrieb. — „Alle verſorgt,“ ſagte Auguſt, „im Himmel oder auf 
der Erde. Zwei meiner Schweſteru, Emma und Jettchen, ſind jung 
geſtorben, auch mein jüngſter Bruder Theodor — “ — „Theodor?“ 
fragte der alte Pfarrer — „Ja, Theodor “ fuhr Auguſt arglos fort, 
„an einem nervöſen Schleimfieber, Guſtav, der zweite, iſt als Afſoeiee 
ber feinem Schwiegervater, einem Fabrikbeſitzer in H., febr gut ctablirt. 
Mein Bruder Karl it Mechanikus, Fris, der Jüngere, iſt in Guſtav's 
Geſchäft getreten, und meine Schweſter Miuchen ift febr. glucklich ver⸗ 


heirathet.“ — „Alſo alle verſorgt, und Ihre Mutter hat ein gluckli⸗ 
ches Alter?“ — „Gewiß,“ ſagte Auguſt mil Wärme, „ſo glücklich 


es ihr ihre Kinder nur machen konnen.“ 

Der Senior blieb flid bis zum Gutuachtſagen, Auguſt aber konn⸗ 
te feiner. Frau und dem lauſchenden Toͤchterlein daheun nicht genug 
rühmen, wie fo gar herzlich und frrundlich der alte gute Mann ihm 
begegnet ſei. — 

Noch kein volles Jahr war feit dieſem Leichenbegängniß derfloſſen, 
als der Briefträger eines Morgens wieder mit höchſt beglücendem 
Angeſicht in das Stäblein der alten Frau Landrichterin trat. „Schon 
wieder aner ron Herrn Pfarrer!“ ſagte er trinmphirend. — „Wirk⸗ 
lich? frigte die alte Frau faſt erſchrocken; „wenn nur meinen Aaguſt 
nichte geſchehn iſt! Er hat mir ja (P vorgedern geſchrieben!“ 
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cielskq, która milezafa; Zamojski szedl na przodzie, syn, obok niego. 
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czywszy na bateryg wegla-wsehodnio -pótinocnego przypad! do me] nim 
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run. Nagle krzyk dat sie slyszeé az u muröw, bo ju£ piechola jasno- 
gorska rabuta i. sickla, a. ces“ J6) zaraz pod. Nodza Miecznika ;oddalila 
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FN nichts geſchehn fein,” beruhigte der Briefträger, „es geſchicht 
eiten emal, wenn Ré 6 die Lrute — — einbilden p ws 

„Liebe Kutter, lautete Auguſt's Brief, „beut' bin ich zum erſten⸗ 
mal froh, daß wir nicht näher beifammen find, denn ich wäre in 
Wahrheit verlegen, Ibnen die Mittheilung mündlich zu machen, die 
dicſer mein Brief enthalt. — Sie erinnern ſich, was ich Ihnen vor 
einem Jahre von unferem Senior, dem Gatten unferer guten Tante 
Sophie, geſchrieben und wie ich ſeit der Zeit viel Liebes und Herzli⸗ 
wer von dem alten Manne erfahren. — Nun, liebe Mama, denken 
Sie ſich mein Erſtaunen, als ex mir geſtern eine eigene Kutſche (didt, 
= — zu ihm zu holen da er mir etwas ſehr Wichtiges mitzuthei⸗ 
en habt. 

„Liebe Mama, was meinen Sie, daß dies Wichtige geweſen ſei? 
Nichts anderes als cine förmliche Werbung von ihm, dem bald ſieb⸗ 
zigjährigen Greiſe, um Sie, meine liede, verebrte Mutter, die nun 
mehr als ſiebenundſech, ig Sabre zählt; — Es wird Ihnen dies ſaſt 
lächerlich ‚und kindiſch vorkommen; aber ich verſichere Sie, liebe Mutter, 
wenn Sie fo den ehrwuͤrdigen Mann geſehen hätten, wie er mir mit 
feuchtem Auge die Geſchichte feiner erſten und einzigen Liebe erzählt, 
wit er mich bei der Hand faßte und ſagte: „Bitte, mein lieber, june 
ger Freund (er heißt mich immer noch jung), führen fic wein Sache 
bei Ihrer Mutter, ſchicken Sie ihr dieſe Blumen“ (das uralte, vertrod: 
nete Blumenſträußchen liegt hier bei, nehmen Sie's nicht übel, Mama 
ich mußte ihm doch den Willen thun!) — fragen Sie, ob nicht auch 
fir glaubte, daß der Herr in Seiner Gnade uns, die das Leben fo 
lange getrennt, noch vor unferen Ende zuſammenſühren wolle? — 
Abet fragen Sie bald, denn meine Tage find gezählt! — Nun, liebe 
Mama, ich kann da nichts hinzufügen, als: lachen Sie lieder nidi 
aber ſchreiben Sie, wenn Sie ablehnen, wie ich ja doch vermuthe dem 
alten Manne ſchonend und freundlich.“ 

Sie lachte nicht, ganz und gar nicht, die alte Mama, als ſie den 
Brief fein ſäuberlich zuſammenſaltete und in idr Schatzkäſtlein legte, 
ede fie den Eulelcin die Ihüre anfmachte, die draußen im Gang 
trippelten. 


4 

Es wat vier Wochen nach der Abſendung dieſes Briefes, der 
Pfarrer Au zuſt Stäblin ſaß mit Frau und Töchterlein in der Laube 
des Hausgartchens, um die berrlide Früblingsluſt zu genießen und die 
Predigt fur den nächſten Sonntag vorläufig zu überdenken. „Heut 
wieder kein Brief von der Mutter,“ ſagte die Pfarrerin, — „Freilich“ 
ſtimmte ihr Mann bei, „ich hätte gedacht, fie habe dem Scuior ſelbſt 
geſchrieben, ba ich von dieſem auch nichts hörte. Aber geſtern ſtand 
unter tisem amtlichen Schreiben von ihm nur die kurze Frage! nod 
keine Nachricht von ibrer Frau Mutter?“ — Es thut mir doch leid 
wenn Mama die Sache übel nimmt, daß fle gar nicht antwortet 11 
ift fonft fo cin; ehrwurdiger Mann, wenn er auch in dieſer Sache tin 
bischen kindiſch wurde; er ſollte doch ruckſichsvoll behandelt wer den. — 


Ich bergreiſc ee nicht,“ ſagte die Pfarrerin wieder; „Mama it doch 


ſonſt die Höflichkeit ſelbſt!“ — „Eine Kutſche!“ rief Mein Lorchen, dir 
cedes „Gartenmauer geklettert war; „eine Kutſche mit einem Ber g 
Run ja, das war eine Kutſche, wobl wert daß die N 
Dorfiugend aunenb und bewundernd nachlief, o: fle 13 
fam , den etwas ſttilen Weg durch's Tort herauffuhr, obgleich der 
Kutſcker noch feinen zwei Roſſen einen Adergaul vorgeſpannt hatte 
Das konnte man Gepäck ninnen! Drei ſolide Koffer verſchiedener Ge 
ef tunb, viereckig. laͤnglich, mit Seechundsfell bezogen, mit Eiſen 
eſchiagen, waren hinten aufgepackt, darauf tbronten noch tin paar 
leichte Schachtel auf dem Dach des Wagens, querüber war mit mann 
haften Stricken rin ſogenanntrr Bettſack von Leder, einem ruhenden 
Kameel gleich, feflgebunben, ein gewaltiges Stück, darin allein ſchon 
eine Haubhaltung Plat hatte; daneben ſcheiterte noch beſcheidrntlich ein 
rundes Nabtiſchcden. An Nägeln an den Seitenwänden der Kutſche 
bing allerlei Hausgerathe, ein kupferues Salatbecken, eine Bratpfanne 
wirklich eine merkwürdige Kutſche, und dieſes tare Stück hielt vor dem 
Pfarrhaus! Schluß folgt. 


Eotales und Provinzielles. 
Ano ac Der berüchtigte Dieb Johann Rombinski von 
bier, iſt durch Schwurgerichts⸗Erkeuntniß vom 21. b. M. zu 12 Jah⸗ 
e und zu Sjähriger Stellung unter Polizei⸗Aufſicht ver. 
— 25. Heute ift der Arbeits mann Franz Woleweki von 
bier, welcher Pelze, Mäntel sc, von Wagen geſtohlen hat, der biefigen 
Königlichen Stautsanwaltſchaft durch die Polizei⸗Verwaltung überliefert 
worden. Zwei Pelze und ein Rock, welche vor Ballings Hotel durch 
* — n nach Polen gehören, find ermittelt. 
. offerti de Anzeiger Ro, 4 des Amtsbla önig'ichen! rone 
berg enthält ncdfteberoe Bekanntmachung des Saucen derer e 


35 ar er.: Der Tanz- nad Muſiklehrer Bertinem ift we , 
ſeſtzunehmen und an das unterzeidinete Gericht ge en Ec -— 


— Su unjerem Nadbarflädthen Guiewkowo, hat fid ein Un⸗ 
terſtutzungs⸗ unb Armen⸗Verpflegungs⸗Verein gegrundet, und in der 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon recht gunſtige Erfolge erzielt. Am 
31. d Mio. wird eine muſikaliſche Abendunterhaltung zum Beſten 
der Armen ſtattfinden; Herr J. Friedenthal daſelbſt verabreicht Ein: 
trittskarten zu derſelben à 5 ar 2 


dam genera! znudzony, znuiony i niecierpliwy dawal 2 siebie przyklad; 
od switu byt na keniu, objezdzal, zachecal, krzepil, Seeg st lupy 
i obfitym rabunkiem chcail swój lud rozlakomié. Ale zolnierze slu- 
chali tego z obojetnoscm zimng, niekiedy szydersky Jakby tylko braklo 
odwagi powiedziec dowódzey, — Nie zjobedziemy twierdzy i nie dla 
nas te skarby, » 

Rezkazy sie krzyiowaly, przeciagano dziala, ustaw iano Je, opasy- 
wano twierdze dokola ludem pieszym, zawigzywano drabiny, cjosano, 
kozlv i tarany, kuto haki i narzedzia do szturmu sluzyó mogace. — 
Z klasztoru tylko odzywaly sig dzwony, muzyka wesola i spilywy wie- 
falami az do uszu Szweda; na murach zdawalo sie pusto. 

Ilekroc dzwon, spiew, odglos jaki dal sie slyszeé, Zolnierz szwe- 
dzki spogladal z ukosa na klasztor i posepnie kiwal glowa; wiara w 
nieprzelamang sile Czestochowskich ezarów tak juz byla wielka, 20 
jej nic zachwiaé nie moglo. Ludzie nie pojmujaey co moe glebokic 
uczucie religijne, site jego zwali jak umieli: szio wszystko wedle roz- 
kazów, ale one nie dadz4 serca gdy go niema, brakto zapalu, kazdy 
sie trzymal z daleka, nawet starszyzna 2 któréj wielu wyjechalo na 
cmentarz do Krzepic, juz sie niezbyt kwapila naprzöd. 

Pominse przyrzeczeh Wejharda, Miler odpowiedzi nie otrzymawszy 
1 klasztoru, 4 znajqc sig jui na tem, ie mnis tylko zwlekaé pragneli 
rozpaezliwie rozkazal o poludniu ze wszystkich dial i mozdzierzy da- 
waé ognia; byta to napasé tak g altowna, jakby ostatni wysilek. 

Lecialy kule, bomby, kartassv; silono sie klasztor zapalió, obalié 
kosciöt, posypaé gruzami modlacych sig i zniszezeniem zmusié de wo. 
lania o litusc. Kartauny ustawione za bateryach, mniejsze dziala i 
co bylo spiu, zaczely gwaltownie, za danym znakiem, strzelaé na 
twierdze. 

Miler sta! na wzgórzu i pairzal oczekujgc zajadle, ze wscieklo- 
$ciq W oku, 2 zapalem na twarzy.. kazdy pocisk trafny rozpromieniat 
mu lice, ale ich bylo malo; prózny buk, gniew W nim podsycal. Wej- 
hard opodal sie trzymal, nie cheial juz nawijaé sie na Ocz), rozjatrzo- 
nemu Szwedowi. 

Kwarciani ze swojego obozowiska wyszli takze patrzeé na ezém 
sig to wszystko skehezy: i nie kryli sig 2 oburzeniem, jokic cxuli. 
Nie jeden zapatrzywszy sig na twierdzg, chwytal szable i juz cheiaf na 
kark wpasé najezinikowi; ale przypomniawszy sobie polozenie swoje, 
opuszezal reke, i z westehnieniem zalamywal dlonie, jakby je cheiat 
wstrzymae, by sig duremnio nie rwaly. Wysypani do jednego 2 sza- 
lasów i namiotów w milezeniu glebokiém, miotani zbrzecznych uczué 
mnogoscia, stali, pogladali. jeezeli. a jeden do drugiego rzucal okiem 
dzikiém, niechege winy przypisywaé sobie i szukajgc je w bracie. 

le ray wiatr dymy bateryi i twierdzy rozerwal i uniöst, Miler 
cheiwie spojrzat, ezs sie co nie pali i nie wali; ale opoka Jasnogórska 
stale miewzruszona, we mglach tylko jakby W  oblokach uniesiona 
w- powtetrze. 

Byla to jedna 2 najstraszniejszych chwil od poczatku obleienia 
dla zamknigtych w twierdzy, gdy mata garsé rozdzielié musiano na 
wszystkic boki, wszedzie sie bronié i czuwaé... Bezsilny lud 1ulit sie 
w podwörzach i spedzany tu i owdzie padajgcemi. kulami, latal z krzy- 


diem nie wiedzyc, gdzie skryé sie bezpieczmiéj. Na dachach pekaly po- 


eiski, trzaskaly mury, walily sig $sany; kurzawa, dym, jeki, wolania, 
wrzaski napelnily najocl:glejsze katy. Wielu bojazliwych w oczkiwaniu 
$mierei mechybnéj. lezeli na ziemi bez przytomnosei modlac. sig i kinge 
na przemiany. Przeoz z krzyem w reku wybiegt za pierwszym wy- 
strzalem i pomimo kul, które pod nogi prawie mu padaly, wstapil 
na mur Zegnajac. 

Zamojski latal z micjsea na miejsce wolajae: . 

—  Pilnujeie dachów, pilnujeie murów, baczno&é, nie 
traéócie serea! Jesli Doga kochacie, dzieci, broàmy sie po 
mezku! 

Czarniecki stal u dzial kierujae niemi, nie möwige oi 
slowa, caly oddany swemu; ezasem mu sie tylko wyrwal 
wykrzyknik, gdy sie udalo trafnie odstrzelió; czasem sie 
zmarszezyl, gdy pocisk po nad glowa jego ze swistem na 
klasztór lecial. Naówezas oko za nim posylal, szukal szko- 
dy jaka zrzadzil, ale rychlo sig uspokajal. Jakkolwiek strza- 
ly byly geste i obejmowaly ze wszystkich stron twierdze, 
a skierowane stezegölnie) ua budowle dla zniszezenia ich, 
drugie ku obwodowym murom dla zrobienia wylomu od 
strony pólnoenéj zwlaszeza, szkody nieokazywaly sig tak 
wielkie, jakby sadzie mozna. Wprawdzie na dachach, nie- 
ustannie migaly plachty smolnemi, Zagwiami i sznurami 
opatrzone kule niosjce ogien, ale tu ezeladZ ezuwala z wo- 
da, a wielka liezba poeisków gasla sama w lecacym na 
nich sniegu. W podwörcach raz po raz trzaskaly kule 
ale ich oblamy mury tylko kaleezyly, razıly belki, wybi- 
jaly mury; kilka szezepów padlo na ludzi kupg biegajaeych 
2 miejsca na miejsce, lecz uikogo nie zabily Inne kule 
ryly sie gleboko w ziemie i opadaly bezsilnie, jakby eu- 
downa odbila je reka. ! 

Niemniéj jednak przestrach byl nie do oprsania, i gdy- 
by do bram dostaé sie bylo podobna, tehörze wybiliby sie 


Erin. Der Handelsmann Jacob Süßkind hierſelbſt ſtand am 15. d. Mis. vor dem 
Polezeirichter unter der Anklage, daß er einen Geſchäfsvertrag in jüdiſcher Schrift abgefabt 
und ſonnt gegen das Geſetz über die Verhällmiſſe der Juden vom 23. Juli 1847 gefehlt 
habe. Der Augeſchuldigte führte feine Verrheidigung mit Himweiſung auf die Art. 4, 12 
und 109 der Verfaſſungs-Urkunde. Der als Polizei Anwaalt fungirende Beamte, Bürger⸗ 
meiſter Krenz, ließ die Anklage fallen und der Richter erkannte auf Nichtſchuldig. D. 3. 

Von ber polniſchen Grenze. Die Geldſammluugen des 
gebeimen Comité's in der Provinz ſind reichlich ausgefallen. Es iſt 
ein halber Rubel vom Warſchauer Scheffel Ausſaat auf den Gütern 
erhoben und gegeben worden, da dem Zögernden ohne Weiteres geſagt 
wurde, daß er ſich im Weigerungsfallr auf die größten Unannehmlich— 
keiten, als z. B. eine Feuersbrunſt, gefaßt zu machen habe. Im Gou⸗ 
veruement Plock iff die Sammlung beendet, im poiniihen Kujawien 
noch nicht. Der Ertrag derſelben iſt zu keinem unmittelbar revolutio⸗ 
nären Zwecke, ſondern zu pädagogiſchen Zwecken, welche außerhalb Po⸗ 
lens verfolgt werden ſollen, beſtimmt. 

Warſchau. Der Verwaltungsrath der Warſchauer⸗Wiener Eis 
ftnbabn bat beſchloſſen, von hier bis nach Skierniewitz eine zweite 
Schienenreihe zu legen. Skierniewitz iff die Station, wo die Fijen- 
bahnen nach Granica und nach Bromberg auseinander gehen. 

Nawitſch. Vor einigen Tagen bat einrr der Forſtbeamten des 
Crafen v. Hatzfeld auf Kawicz bei Bojanowo einen ausgezeichneten 
Steinadler, welcher 7 Fuß in drr Flugelſpannung maß, erlegt. 
Es iſt dieſes bereits das ſechſte Exemplar, welches derſelbe, auf dieſe 
Art Hochwild beſonders paſſionirte, Beamte im Laufe eines Jahres 
aus dem luftigen Reich herabgeholt hat. Der Adler iſt nach Breslau 
zum Ausſtopfen geſchafft worden. Eines anderen noch bier hauſenden 
Thieres dieſer Art hofft der geſchickte Jäger nächſtens habhaft zu werden. 

Schweidnitz. Bei dem hieſigen Schwurgerichke ift vor einigen Tagen ein Fall zur Ver ⸗ 
handlung gekommen, der einiges Intereſſe erreut. In einem Gaſthofe in Erusdorf war em 

chnnedemeiſter und ein Banergutsbeſizer zuſammen, als der Erſtere zur Beluſtigung den 
dorchlag machte, zu werfuchen, ob mat mit geſchloſſenen Augen feinen Namen deutlich ichrei⸗ 
ben könnte. Der Proponeut führte das Kunſtſtück zuerſt zufriedenſtellend aus und machte bei 
einem Verſuch ſeines Genoſſen den Emwand. daß dieſer die Augen nicht vollſtandig geſchloſſen 
hielte Zur Sicherung ging mm der Bauergutsbeſizer auf den Vorſchlag ein, fid) die Augen 
verbinden zu laſſen und damit in eine arge Falle, da das untergeſchobene und unferſchriebene 
Papier ein Wechſelblanquet war, welches feiner Zeit dem Betrogenen, auf mehrere 101 Thle. 
mutend, zur Zahlung präfentirt wurde. Da die Richtigkeit der Unterſchrift uicht in Abrede 
Beitellt werden konnte mußte Zahlung geleiftet werden, der Schmiedemeiſter S. dagegen wurde 
zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Wermiſchtes⸗ 

[Ein Euriofnm.] Die „Ger. Z.“ meldet folgendes Curioſum: „Volkszeitung“ und 
„Publiciſt“ zu leſen, vor Allem aber zu halten, ift beranntlich den Soldaten der hieſtgen 
eſidenz verboten. Der Zufall fübrte nun in det vergangenen Woche einen Hauptmann 
vor der Gardeſchützenkaſerne vorüber, deren Feuſter er fid) genau anſah. Und ſiehe da, 
an einem Der Fenuſter, das zur Wohnung eines Unteroffuers gehörte, klebte groß und breit 
der „Pubuciſt“ von dem Tage, an welchem dieſe wahre aber harmloſe Geſchichte naſſirt üt. 
Ein ſolches Kokettiren mit Inſubordination Fonnte ſich der Offizier natürlich nicht gefallen 
luffen; er begab ſich daher in die Kaſerne, machte dem älteften dort wohnenden Kameraden 
von dem was er gefeben, Anzeige, und dieſer ließ den betreffenden Unteroffizier ſofart ber- 
beiholen. Derſelbe wußte vom hellen lichten Tage nichts. Er eile daher in ſeine Woh⸗ 
nung und fand, o Schrecken! an fein Fenſter geklebt den verbotenen „Publiciſt “ Zum 
Glück vermochte er aber auch ſogleich zu beweiſen, daß er ganz unſchuldig an dieſer That 
fei. Die Familie des Unteroffiziers erbält die erforderliche Milch von einem Bauer, ber fo 
wenig die Ehre au würdigen weiß, daß er Milch in eine Kaserne liefern darf, daß er den 
„Publieiſt“ halt und wahrſcheinlich auch lieſt. Da der Bauer nun tglich nach Berlin 
kommt, fo bat er dem Spediteur, der ihm die Zeitung lieſert, den Auftrag gegeben, dieſe 
jeden Morgen bei feinem milttatriſchen Kunden abzugeben. von dem er fie dann abholt. 
Oer Unreroffirier, der ſtets frün im Dienſt ift, hat von dieſem Abkommen Übrigens nichts 
gewußt. Muker dem Milchr ann hatte der Unteroffizier aber auch noch ein kleines Kind. 
das gern ſpielt Am Morgen dieſes ereiguißvollen Tages hatte nun dies unerfahrene Kind 
den neuen „Publicift“ zum Spielzeug genommen und ihn aus Feuſter geklebt, weiches ſchwei⸗ 
fig war und somit das Papier feſthiclt So war das Unheil euſtauden, deſſen ſoforuge 
Aufklärung deu alten Soldaten glücklicherweiſe fehnell von einer großen Herzensangſt befreur, 
Ob der Muchmann aber nach dieſem Vorfall „gerolofft“ ift, haben wir nicht erfahren fou- 
nen. T à " 
(Steckbrief.) Im Anzeigeblatt (Ro. 3) der königtichen Regierung zu Potsdam erläßt, 
wie die „Bert Ref.“ erzählt, die königliche Krcisgerichts. Direktion einen Steckbrief hiuter 
den Handarbeiter Carl Bluthgen aus Berusdorf bei Heriberg, weil derſelbe nach 5 Sgr. 
Erſatz aus einem rechtskraͤftig gewordenen Erkenntuiß zu bezahlen habe, fem Aufentyaltsoit 
aber unbekannt ſei. Da die beſagten 5 Sgr. Gerichiskoſten zu fen ſcheinen, jo enftcht die 
welterſchütternde Frage, was dem steckbrieflich Verfolgten geſchieht, wenn „eine zu Gegen 
dieuſten gern bereite Vehörde. der alle Koſtennorſchüſſe ericht werden“, dieſen Attentäter er⸗ 
greift und abliejert? Garnichts, ſo viel wir wiſſen. bout Yeerjonatbuft kaun bekanntlich we⸗ 
gen Geridyskoſten nicht verhängt werden, und ſollten es keine Gerichtskoſten ſein, wie lauge 
kam bu fur 5 Sgr. eunperran? : 
(Ein Tout Misoy Am Neufabrstage gab F. -M. v. Beuedek zu Verona cin 
wer, zu welchem auch der dortige Mobber geladen wa und wobei der General emen 
Toaft auf „die Gleichberechtigung aller Confeſſionen und auf das bruderüche Juſammenleben, 

aller Nationalnälen“ ausbrachte. Was ſagt die Kreuzzeitung. hierzu 
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Wuflófunga des Nebus in voriger Nummer: 
Paris. 
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5 Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
(Carl Schulze, 


| Mathilde Schulze, geb’ Hampus. 
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Inowratlaw, 26. Jauuar 1863. Bi 
tar foh v o RN NN HR UR fUH AUR iE 
Fünf Thaler Belohnung. . 

In der Nacht vom 21. zum 22. d. Mä iſt 

ein an meinem Fabrikgebäude bierſelbſt aufge⸗ 
ſtelltes, ſebr ſtark ausgefuhrtes, gußeiſernes Roß⸗ 
werk⸗Winkelrad böswillig zerſchlagen worden. 


Prriſen. 


Inowraclaw. 
Die neueſten franzöſiſchen 2 
Ball- und Geſellſchafte-Anzüge 
werden in meinem Magazin nach Maaß ſofort 
angefertigt und empfehle ich ſolche zu ſoliden 


moze przez nie, spieszac naprzeciw Szweda. Ale Wrót do- 
brze strzeZono, a W izdebee u fórty braciszek Pawel w no- 
wéj sukni, ktörg snbie sam uszyl z trzech wynoszonych 
habitów, i byl z ni6j nieskonezenie rad a szezesliwy — sie- 
zial nad ksiazeczkq i modlil sie spokojnie. Nickiedy po- 
kiwal zlowa, gdy huczniéj zagrzmialo, i wracal do swego. 
Kordecki przez caly ciag strzelania nie zszedl na chwile 
2 niebezpieeznego stauowiska, z k*órego odeiagali go na- 
prózno starszyzua 1 zakonnicy. 

—  Moje miejsce dzis tu, — mówil; wy dzialami ja 
krzyZem $wietym wo,uje; i zegnal. Pokazcie mi, które wam 
dzialo szkodzi najwigee], odzywal sig, a na nie wymierze 
modlitwe... I powolnym krokiem przenoszac sie 2 miejsca 
na miejsce, wszedzie rozdziela blogoslawienstwa. 

Od pólnoenéj strony najwieksza szwedzka kolubryna 
rzucajaca trzydziestofuntowe kule, lamala mur nieustannie, 
a chod go nie wiele ujadla, juz przecie znaezne byly szezer- 
by. Zmierzehalo powoli, gay tu nadszedlszy powoli przeor 
z Zamojskim spojrzeli, zasmucili sie: 

— Czasu im dzis nie stanie na zrobienie wy’omu, 
noc nadchodzi, a jutro zamurujemy dziury, — odezwal sig 

an Miecznik. 

Kordecki nie odpowiedzial, uklakl, krzyz przyeisnal do 
piersi i modlil sie, a byla to modlitwa, co cud wywoluje, 
co przebija niebiosa, co oko Boze $eigga na ziemig; na- 
tehniona, bolesna, lzawa, cala dusze podnoszaca w swych 
dloniach; nie nie widzial, nie slyszal, nie ezul; — prze- 
Zegnal wreszeie i promieniejaca wejrzal zrenicg, jakby sie 
budzil z zachwytu. 

Szwedzkie dzialo z ogromnym hukiem rozpeklo sie na 
kawalki; — puszkarze lezeli pobici, inni uciekali przeplo- 
szeni, a zwierzeh nagly, zimowy, [eiemna szatà poczynal 
przykrywaé okolice. 

Nagle ogien ustal na wszystkich punktach, jak ucigl. 

Cicho! tylko w klasztorze stoj4 zdumieni, osmoleni, 
drzacy od pracy, sehrzypli od krzyku starszyzna i Zolnie- 
rze, jakby jeszeze ezekali. Patrzy po sobie, mileza; rzekl- 
bys, Ze jeszeze nie dowierzaja temu naglemu uspokojeniu, 
pogladaja na obóz. Lam ruch jakis, wrzawa, poploch, po- 
tem coraz ciszój eiszej, szmery tylko gluche, tylko wozów 
skrzypieni, i nickiedy przeciggle wolania. 

Czarniecki pokrecil wasa — 

— Ma! — rzekl, — dobrze nas grzeli, pôjlzmy o- 
bejrzeé co téz zrobili! 

Przeor wstawal wlasnie, zeslably wytezeniem ducha, 
ale mocen wiara i pogodny obliezem. 


—  Skonezono! — rzekl ze lzami, — skonezono! 
w inie Doze, witam was zwycieZców. 

—  Jakto? ksieze Przeorze, — przerwal Zamojski, — 
to dopiero poczatek. 

— To juz koniee, — odpowiedzial Kordecki. 


—  Jakze to byc moze? 
— Jestem tego pewny. 
— Ale zkadze? — niesmialo podehwyeil pan Piotr. 
—  Zkad? nie wiem! czuje Ze to i p strach i praca 
ostatnie... Chodzmy spoeza6, lud uspokoid i pocieszyé. 
Ciag dalszy  nastapi. 


|. Znnczenie przeszlej Szarady jest: Aya-pan-tus (ma to bye 
Iwiat, ale ja qo nie znam.)? à 


Anzeigen. 
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C. (x DORAU Inowroclaw. 


Najiowsze francuskie 
5 * > LER nf - * 
UDBIORY BALOV E i KOLKOWE 
podlug miary w moim warszlacie wygotowuja 
w nüjkrólszym czasie i polecam lakowe po u 
miärkowanjch cenach. 


C. G. Doran marchand. tailleur. 


Derjenige welcher den Thäter mir namhaft 2: 
machen kaun, erhalt obige Belohnung 
Juowraclaw, den 23. Sannar 1863. 
E I. Lanig 


find zu verlanfen. 


E. x Lachtauben BU 


Von wem? ſagt d. Guy. 


Einen Lehrling anſtandiger Eltern 


ſucht M. halischer in Strzelno. 


bes Wetter durchaus keinen Einfluß auf die 
| Güte dr Bilder hat. 
Auch empfehlen wir Bifitenfarten: 
Nahmen von 5 Sgr. an. 
Copien von Daguerreotyps ꝛc. werden auf 
das ſauberſie und billigſte ausgeführt. 
HW BL. eo. 


Photographiſches Atelier 
6 von 
1 ewe 
Th. Joop & CO, in Inowraclaw. 
Unſer Atelier iſt täglich von Morgens 10, 
bis Nachmittags 2½ Uhr zu Aufnahmen ge— 
offnet und bemerken wir hierbei noch, daß trü⸗ 


5 


Beweis 


Wirkung der feiern Well 


Luſtiges Wochenblatt mit komiſchen Illuſtrationen. Vierteljährlich 13 Nummern für 13 Sgr. 
anf die 


Geſundheit des Meuſchen. 


Nach Empfang Ihres vortrefflichen Heilmittels „Die heitere Welt“ fühlte ich bereits 
bei dem Gebrauch von 6 Nummern des Blattes, eine füblbare Beſſerung in meiner Ge— 
ſinnung, ich wurde täglich aufgeklärter, und nach einem vierteljährlichen Abonnement, zer— 
theilten ſich die kreuzzügigen Wolfen, u. Heiterkeit u. Frohſinn kehrten zu großer. Fleude 

wieder bei mir ein. 

Ich kann nicht umhin, Ihnen für die Wirkung Ihres Heilmittels öffentlich zu dan 
ken, und der leidenden Menſchbeit Ihre großartige Entdeckung „Die heitere Welt“ als ra- 
dikalſtes Mittel gegen Melancholie und Hypochondrie allgemein zu empfehlen. 

Senden Sie mir wieder 13 Nummern und nehmen Sie den Betrag per Poſtvorfchuß 
nach. 


mw Ihr obligirter 
Beſtellungen auf dieſes approbate Heilmittel übernimmt Kurirter. 
zu Fabrikpreiſen Hermann Engel. 5 a 


Erneuerter 
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A tteste. 
T^t Seit, October v. J. litt. ich un einem sehr krampfkaften Husten, Er hatte dureh seine Ile, 
tigkeit Blutbrechen und Bluihusten zur Folge und ürzüiche' Hilfe reiteie mich. nur von dem 
Bhubrechen; der Bluthusten wührte aber fort, bis ich nach & Wochen den Hayer'schen Brust 
Syrup aus Breslau erhielt. Nach 2 Tagen des Gebrauchs desselben fand ih Keinen blutenden 
Husten. mehr, obgleich ich kaum 8: Theelöffel des Syrups genossen hatte: von Erbrechen war 
keine EY mehr 8 Ter ri Kersting kann dies attestiren. 
ochum in Westphalen, den 24. Misz 1859 F. W. Ernesti, K 
lierr G. A. W. Mayer. in Breslau. E LL ir 
un - ' Merseburg, den 23. Imuar 1560. 

Ew. Wohlgehoren awsgezeichneter „weisser Brust-Syrup" ist weder hier, noch m un- 
serer Nita su haben. — Das veranlasst mich, mich an Sie unmittelbar mit der Bitte zu wenden 
mir fünf Flaschen. des vorerwähnten Syrups zu übersenden. Beschleimigen Sie nur die 1 
sendung. | Darum — bütet Ew. W'ollgeboren: * 

ergebener 
— Graf Henckel von Donnersmarck. 
5 1 er — x mc D 
SYRUP PIERSIOWY 
, przez wielu fizyków aprobowany 
M nu 1 
wszelki zastarzab kaszel, ból piersi, diugol, Lig dusznosé, eierpienia garélowe, zamulenie blue 
dotyehezas w  hazdym razie najpomgslIuiejszym skutkiem  uwienezony. — Syrup ten — — 
xerwszém wuzyeiu nad spodziewanie hlogie siutki WI Wiefa, muemowicele na Kaszel Kurer 'ko- 
litus, ufatwia wyrzueante wisi; a duszje6 fleguy, 'agodzi natychmiast drainienie gardiowe i 
usuwa W krótkinr eaasie wszelh: choc ^nojzwaltowniej: D kaszel ; a nawet kaszel süehonitiy i 
wyrzucanie krwi. : 

Na Inowroctaw i okolice polecilem. jed$ny sh mego fahrykata paru HERMANOW]| 

ENGEL i sprzedaje tenze — ala flaszke po 2 tal, pátüaszüi 1 tah, ewierc-Haszki po 15 ser. 


l'abryka G. A. W. Mayer w Wroclawiu. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Wiockawek. Bol) In Warſchau iſt ein Aufſtand ausgebro⸗ 
chen. Der telegraphiſche Verkehr iſt durch Beſchädigung der Drähte 
von allen Seiten unterbrochen. 


BKC. Aus Polen find heute eruſte Nachrichten eingegangen. 


Bel Plotk ſcheinen fi die Inſurgenten 


8 Roggen: 125—120 30 Rel 
on Wm D E: p s 
Mi p 4 "fi WeErbſen 34 Kil. ferite. Kecherbſen 35 WU 
Man Hofitt r d i A o os. ; 2 
: am T - Gerſte: große 30 Piel. kleine 2 9 
Weizen: der, feb. 69 Mtl. k lpf. (efl. 61 Ru. Yer I OU 4 75 


130pf. baut 60 Mtl. 17 7. f. orb. 8 SUM Kartoffeln 


19-121, Sgr pro Cic. 


— d 


360,000 Gulden 


Hauptgewinn ber vom Staate 
garantirten neuen 


Ld * * 
Prämien⸗Verloofung. 
Ziehung am 1. Februar l. J. 

Dieſes von allen beſtehenden Geldverlooſun— 
gen mit den größten Treffern ausgeſtattete Un— 
ternehmen, bietet den Theilnehmern die äußerſt 
gunſtige Ausſicht dar, mit einer nur febr. ger 
ringen Einlage bedeutende Capitalien zu ge— 
winnen. 

Hauptgewinne: 111 mal fl. 300,000, 1171 
mal H. 50,000, 111 mal fl. 25,000, 228 mal! 


f. 10,000, 1710 wal 1.5000, 37120 mat fl. 1000, 
ic ec. bis fl. 600, niedrigſter Gewinn, den je— 
des Obligationsloos mindeſtens erhalten muß. 

Ein Antheil-Schein für obige Zie⸗ 


hung gultig koſtet | „Pr. Ct. 1. 
[Sieben Antheil⸗Scheine koſten „ „ 6. 


Gefällige Aufträge werden gegen Baarſen⸗ 
dung oder Poſtnachnahme prompt und verſchwie⸗ 


gen auégenibrt, und erfolgen dir Gewinnliſten 


nach der Ziehung franco. Umfaſſende Vertloo⸗ 
ſungs⸗Plaͤne werden auf frankirte Aufragen 
grutis uͤberſandt. 


Carl Hensler in Frankfurt a. M. 
Staats⸗Effeeten⸗Handlun⸗. 
H Allerneueste 


grosse Geldverloosumng j 


Evon 2 Millionen 400,000 Mark, 
B in welcher nur Gewinne gezogen werden, N 


Lj... garantit von der freien. Stadt Hamburg, } 
L En Original. J. o kostet 2 Pr. Cr 
Ein halbes 8 
= Zwei viertel, „ kosten 1, 72 
E Vier achtel 2 de. dA dite a C 
Li Unter 19,709 Gewinnen befinden sic 
WHaupltreifer von Mark 200,096. 
I; 100,000, 30,000, 30,9900, 200,000 f 
213,060, 8 mal $0,000, 2 mal 8000, 2 male 
E. 6000, 1 mal 3000, 8 mal 4000. 18 mal;! 
3000, 36 mal 2000, G mal 1500, 6 wal 
1200, 103 Ls — mal 800 ete. 5j 
eginn der Ziehung 
am ISt. kommenden Monals. 
Kein anderes Stoats-Unternohmen: bie 
Ebel bei gleicher Solidität und. bei einer verd 
| n kleinen Einlage so gros 
pie Chancen dar.“ : 
| Unter meiner in weitester Fer v 
bekannten und allgemein beliebten“ 
|i feschäfts Devise: 
il ER 0 ETE IT 

„Gottes Segen ber Cohn!“ 

wurde im verllossenen Jahre am Et. M a $* 
zum 32. Male und am 25. Jai zum? 
18“. Male das grösste L. „Hos, so wie in 
den letzten 3 Monaten 2 mal der) 
grösste Hauptgewinn bei mir gewon- 
Bien. 
H Auswärtige Aufträge mit Rimessen 0% 
der gegen Postvorsehuss selbst nach den, 
entfernten Gegenden, führe ich prom pts 
Bund verschwiegen aus, und sende e 
Biiehe Ziehungslisten und Gewinn 

& 


gelder sofort nach Entscheidung zu. 

u Laz. Sams. Cohn, 
5 6 Danqgnier in Hamburg. 
AIX3. ESCHDIDU DOW RO p A. E prar; 

Rouleaur, Wachstuche, gelben 

Wachstafft, Transparentleinen, 
Fußtapeten, Wachstuchläufer eur 

pfiehlt Wilhelm Neumann. 

LOS V, woskowane SUKNO i 
zölty LAK woskowany, PLOTNO 
transparentowe, TAPIETY i CERATY 
do posadzek, poleca W. Neumann, 


Iruck und Verlag don Hermann Engel in Anowracla” 
Drul em i nakladein ffermunua Engel v Zuowroetaw 


L m “ 


lat Male 


2 


Ertra-Blatt zu JA. 4 des „Kujawiſchen Wochenblatte i." 


Montag, den 26. Januar 


Snowraclaw. Auf telegraphiſchem Wege wurde den hiefigen Batail: 

lon enen die Wachtmannſchaften mit ſcharfen Patronen zu verte: 
ben. Dieſem Befehle wurde (ofort Folge geleiſtet. 
— Das hieſige Comité für das Project einer Eiſenbahn Poren» Thorn theilt mit, daß 
die engliſte Geſellſchaft, welche ſich erboten hat, die Eiſenbahn Tilſit-Inſterburg zu bauen 
auch fid) geneigt erklärt bat, die Eiſenbahn Poſen-Gneſen-Inowraelaw⸗Thorn herzu⸗ 
Wellen, und das ohne einen Anſpruch auf Zinsgarantie ſeitens des Staats zu erheben. In 
Folge bieſes Anerbietens hat das Comité eine Deputation, die Herren Rittergutsbeſitzer von 
Schenk-Kawenczyn und v. Moszezenski-Kazmirz, an den Herrn Haudelsminiſter abgeſandt, 
um die Eiſenbahnangelegenheit zu beſchleunigen. 

Poſen. 26. Heute Nacht um 12 Uhr fand eine Allarmirung des Mi: 
litairs ſtatt. Vor der Hauptwache war etwa ein Bataillon Nifanterie 
aufgeſtellt. Es zirkulirten heute Nacht in der Stadt Gerüchte von erniten 
Vorfällen in Warſchau. 

— Das „Sountags-Journal“ melbet aus Petersburg: Nach den Berichten aus War⸗ 
ſchau vom 22. d. paſſirten 1000 Mann ſlarke Abtheilungen die Weichſel nach den Wäldern 
von Naſielsk zu. Vei den Retognostirungen der Wälder fanden ſehr ernſthafte Ge: 
fechte bei Plock, Plonsk, Radzin und Siedlee ſtatt. Am 23. hatten ſich die 
Abthrilungen auf dem rechten Weichſelufer virftávft, ein Regiment verfolgt ſic. —In der Nacht 
vom 22. war in Warſchau der Truppenverluſl: 30 Todte und ein Oberſt, 90 Verwundete 
und ein General, Der Eiſenbahn-Telegraph zwiſchen Warſchau und Kutno iſt zerſtört, 
rbenfo die Telegraphenleitung zwiſchen Zytomir und Brzesz-Litewsk. Bei Skala find 800 
Militairpflichtige auf öſtreichiſches Gebiet geflüchtet und find gaſtlich aufgenommen worden. 

Ein Angriff auf das Cantonement zu Suracz beſtimmte den Gompagnicfübrer fih 
nach Zablowdow zuruckzuziehen. — Die Inſurgenten in Warſchau hatten die Nacht vom 22. 
zur Bartholomäus Nacht beſtimmt. Mitternachts geſchah in der ganzen 
Provinz gleichzeitig ein Angriff auf die Ztabte und die Truppen Detache⸗ 
ments Die Soldaten wurden zum Theil überraſcht und in den Betten 
erwürgt. Die Inſurgenten verbrannten die von den Soldaten kräftig vertheidigten Dorfer. 
Das Martialgeſetz iſt im ganzen Königreich proklamirt. 
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